


Das gemeinsam von Julia und Erik Weiser entwickelte Projekt „Peripheral visions“ 
besteht aus verschiedenen Bilderreihen. Objekte, Momente und Zufälligkeiten; 
Situationen die meist nur aus dem Augenwinkel wahrgenommen werden, rücken Sie 
gezielt in den Fokus des Blickfeldes.
Wartende an Haltestellen oder Palmengewächse vor Backsteinwänden entfalten ihre 
wundersame Wirkung erst durch die konsequente Wiederholung in den Abbildungen – 
Alltägliches ist Mittelpunkt.
Die feinen Unterschiede, das Besondere entrücken oft der Wahrnehmung. Wie ein 
staunendes Kind, das zum ersten Mal eine Situation erlebt, verwundert vor Matratzen 
ohne Bett steht, Stühle ohne Tisch sieht oder einen Baukran als Insekt wahrnimmt, 
reisen die Beiden durch europäische Großstädte.
Damit möchten Sie eine Auseinandersetzung anregen, die jeder in seinem persönlichen 
Alltag verifizieren kann. Ihre Wahrnehmung soll verstanden werden und auf die 
stereotypen Parameter in der Welt mit Humor hinweisen.  
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Vorderseite - Aus der Reihe: Hütchen

Rückseite - Aus den Reihen: Absperrungen; Blumen; Insekten; Farbarbeiten; Verpackt; Markierungen; Kulisse; Reklame

											         


